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EUE BUCHER
UND KIRCHE sionsberichten und dem Sektionsbericht VOoON

Montreal verstanden werden ll Mit echt
erklären die Herausgeber, „daß die Dis-Schrift und Tradition. Untersuchung einer kussion mit der ierten Weltkonferenz fürtheologischen Kommizssion. Herausgege- Glauben und Kirchenverfassung nicht abge-ben VO:  — Kristen Skydsgaard und Lukas brochen werden darf, sondern daß weitereVischer. EVZ-Verlag, Zürich 1963 185

Seiten. 14.80. Schritte nt  mmen werden müssen“, die
tun die Sache aller Beteiligten in allen

Wenn mit echt gesagt wurde, daß die Kirchen ist. Werner Küppers
Jangjährige Vorarbeit der Faith and ÖOrder-
Kommigssionen 1n Montreal wenig ZU Reinhard Neubanuer, Geschenkte und
Zuge am, daß ber andererseits die zweite kämpfte Gerechtigkeit. 1ne Untersu-
ektion von Montreal gerade dank der chung ZUr Theologie und Sozialethik
wertvollen Vorarbeit durch die Kommission Reinhold Niebuhrs 1m Blick auf Martin
vielleicht die fruchthbarste Arbeit der gan- Luther. Vandenhoeck Ruprecht, GöÖöt-
zen Konfterenz leisten konnte, ist 65 bei tingen 1963 223 Seiten. Kartoniert
der allgemeinen Aktualität des Themas
sehr dankenswert, daß un neben den bei- Diese Arbeit, eine bei Prof. Schlinkden Berichten der vorbereitenden Kommis- (Heidelberg) verfertigte Dissertation, gibtSion und dem Sektionsbericht auch eine uns interessante Einblicke ın die Theolo-Auswahl des für Montreal bereitgestellten gie eines Mannes, der einst bei einem
Materials mit Beiträgen Von J.-L. Leuba

Greenslade, Flesseman-van Leer, fortschrittsgläubigen Liberalismus und e1m
„Social Gospel” seinen theologischen WegBonis; Molland, Ebeling und begonnen hatte und später „ZUr biblischen,Skydsgaard ın einem handlichen Paper- altkirchlichen und reformatorischen Theo-

backband zugänglich gemacht werden logie“ zurückfand:;: inan hat die Auswir-
konnte. Sehr nützlich ist dabei die VON kung selines ersten großen Buches „mit der
Pastor Pedersen beigesteuerte Biblio- VON Barths erstem Römerbriefkommentar
graphie A  um Fragenkreis Schrift und Ira-
dition ür die Jahre zumal In Europa verglichen“ Neubauer stellt die
dabei auch Zeitschriftenaufsätze berück- Grundzüge des Niebuhrschen Denkens her-

aus: Niebuhr weiß die menschliche Frei-
sichtigt sind. heit, die menschliche Vernunft und den

Da der möglicherweise 11UT VOTI- menschlichen Kulturdrang „DOSIt1IV wÜür-
übergehenden Herausnahme des Schemas digen”, weiß sich ber gerade deshalb 111 -
„Über die Offenbarungsquellen“ aus den MMerTr mehr „kritischem Dienst und 1n
Konzilsverhandlungen die Frage auch 1m den Unternehmungen menschlicher Selbst-
Dialog der Kirchen his ZUT okalen Ebene verwirklichung“ berufen. Ihm schärft sich
hin brennend bleibt, stellt das Buch iıne dabei der Blick für die menschliche Sünde
sehr wertvolle, praktisch fast unersetzliche und für die Offenbarung Gottes 1m Kreuze
Hilte für ine dem gegenwärtigen Stand Christi. Dabei ist 6S ihm wichtig, die kul-
der Frage auf nicht römisch-katholischer turkritische und die sozialethische Relevanz
Seite entsprechende Gesprächsführung dar. des Kreuz erfahrenen Gerichtes Gottes
Es sollte ber dabei berücksichtigt werden, ber die Selbstzentriertheit des Menschen
daß der Band selbst TOtZ seiner konfessio- herauszustellen. Neubauer weist nach, wıie
nellen und thematischen Spannnweite nicht Niebuhr der theologischen Position Luthers
als umfassende Erörterung des Problems, in vielen Punkten erstaunlich nahekommt
sondern als Ergänzung den Kommis- bis hin ZUr Wiederaufnahme des
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simul iustus— simul DECCAaATOT, Der aufgewendete Fleiß, der sich VOI
wıe Niebuhrs Lutherbild ber VO.  - allem ın einer, reilich undifterenzierten
Troeltsch übernommen die Züge einer Anhäufung temder Belegstellen unfifer-
quietistischen Ethik und doppelten Moral schiedlicher theologischer Herkunft und Vel-

mituntertragt, die Niebuhr eidenschaftlich ablehnt. schiedenartiger, gegensätzlicher
Neubauer zeigt and eines reichen kirchlicher Zielsetzung niederschlägt, reicht
Materials, daß dieses Lutherbild durch nicht UuS, einer überzeugenden
die NeUeTE Lutherforschung iın allen ent- Gesamtkonzeption kommen. Der Mangel
scheidenden Punkten sich als korrekturbe- eines klaren theologischen Gerüstes SOWl1e
dürftig erwliesen hat“ Der Vertasser CI die Neigung des Verfassers ZUr Dekretie-
wähnt 1m Vorwort, daß 1m Zeitalter der rung absonderlicher Thesen und apodik-
technisch geeinten Welt ıne sozialethische tischen Werturteilen ber ihm unsym
Besinnung VOL seiten der Kirche und der thische Positionen hindern den Rezensen-
Theologie L11UT noch 1 Rahmen des Sku- ten daran,;, In dem Buch mehr als einen
menischen Gespräches möglich ist und gutgemeinten Beitrag ZUr Notwendigkeit
fruchtbar werden verspricht”. Neubauers eines kirchlichen Gestaltwandels sehen.
Arbeit stellt azuı einen wertvollen Beitrag. Erwin Wilkens

Werner Buchholz
Wilhelm Schmidt, Bedrohte FEinheit. Das Wilhelm Stählin, Symbolon, Folge Er-

Handeln der Kirche ın der Krise. Gü- kenntnisse und Betrachtungen. Evange-
lisches Verlagswerk, Stuttgart. 1963 364tersloher Verlagshaus erd Mohbhn, Gü-
Seiten. Leinen 25 ,—.tersloh 1963 260 Seiten. Broschiert

14.80 Adolf Köberle hat diese Aufsätze, Be-
Dieses fleißig geschriebene Buch des Pa- trachtungen und Reden VvVon Altbischof Pro-

derborner Gemeindepfarrers Wilhelm Schmidt fessor Stählin ZU] Geburtstag des
acht den Versuch, die übliche und all- Verfassers herausgegeben. Die meisten

Arbeiten entstammen jedoch den etztenmählich unfruchtbar gewordene Kritik
der staatlich subventionierten Volkskirche Jahren und erweisen ıne erstaunliche und
mit ihrer Diskrepanz 7zwischen gesellschaft- hilfreiche ähe ZUr Gegenwart und Zur

licher Geltung und geistlicher Lebenskraft theologischen Debatte der Gegenwart. Sie
weiterhelfenden Reformvorschlägen über- sind geordnet nach Themenkreisen:

7zuleiten. Dabei sieht der Verfasser die Ein- Zur Auslegung der Heiligen Schrift;
Zum Verständnis der christlichen Lehre:heit der evangelischen Kirche VOT allem

VONN ihrem geistlichen Handeln her be- Fragen des christlichen Gottesdienstes;
droht, da die Konftessionen ber Sakra- Zur Gestalt der Kirche: Zum Ver-

und kirchliche Handlungen unftier- ständnis des christlichen Lebens.
schiedlich urteilen und „leichtfertig” ein- In dieser Vielfalt der Themen spiegelt sich
ander entgegenstehende Beschlüsse fassen. ein Grundanliegen des Verfassers; „die Ganz-
Nach einer Situationsanalyse, die nichts heit und Einheit VO  Ta Lehre, Gebet und
Neues mehr erbringen konnte, durchleuch- Leben“ ständig 1m Auge behalten. Die
tet der Verfasser die VON der EKU und der ohristliche Wahrheit darf nicht 1m Bereich

Neu gefaßten liturgischen Formu- des bloß Intellektuellen und Unverbind-
lare für die kirchlichen Handlungen und lichen steckenbleiben. Sie ist  — mit der Sorge
die kirchlichen Lebensordnungen. den Menschen unlösbar verbunden. So
Dabei möchte dem Dilemma zwischen greift tählin seelsorgerliche Fragen und
dem Erbe der Reformation hinsichtlich der Ze  itnöte spricht über die Zurüstung der
verbindlichen geistlichen Substanz kirch- Pfarrer ZU geistlichen Amt und S1€e.  ht den
lichen Handelns und den Forderungen der Menschen eingeordnet In den Kreis des
modernen Welt mit dem Mangel geist- natürlichen Lebens. Wer tählin NUr als
licher Erkenntnis Rechnung tragen. Da Liturgiker kennen me1lint, wird erstau:
hier eine Reihe VON richtigen Feststellungen se1n, elch breiten Raum bei ihm die
und Einzelhinweisen A4AUus der prakti- Schriftbetrachtung und das Ringen das
schen Erfahrung zusammengetragen ist. hat orundsätzliche Verständnis der Schrift ein-
den Verlag offenbar ZU) ruck dieses nımmt. Der Band enthält Schriftbetrach-
Buches veranlaßt. tun_g en VON tiefer Eindringlichkeit. In den
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